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1 Veranlassung 

Im Rahmen eines EU-finanzierten Entwicklungsprogrammes hat die Emschergenossen-

schaft für die Grundstücke der ThyssenKrupp Schulte GmbH (TK Schulte), ThyssenKrupp 

Stahl (TKS) und der Hoesch Spundwand und Profil GmbH (HSP) ein Gutachten zur naturna-

hen Regenwasserbewirtschaftung in Auftrag gegeben. Hierbei soll die Abschätzung der Re-

genwasserabkopplung dieser überwiegend gewerblich genutzten und dadurch stark versie-

gelten Flächen durch die Emscher Gesellschaft für Wassertechnik mbH (EW) untersucht 

werden. Das Gutachten soll die wirtschaftlichen und ökologischen Interessen der beteiligten 

Unternehmen berücksichtigen und mögliche Varianten der Durchführung aufzeigen. Ausge-

hend von der Vorgabe, möglichst viel Regenwasser von dem öffentlichen Kanalnetz abzu-

koppeln, sind der Emschergenossenschaft und der Firma HSP möglichst viel Regenwasser 

zur direkten Einleitung in die Emscher bzw. als Produktionswasser zur Verfügung zu stellen. 

Die Betriebsgelände der Unternehmen HSP, TKS und TK Schulte sind daraufhin zu bewer-

ten.  

In der Bewertung der Produktions- und Verwaltungsstätten ist die geplante Umgestaltung der 

Emscher zu berücksichtigen. Hieraus veränderte Einleitbedingungen und Veränderungen der 

wirtschaftlichen Aspekte sind in die Bewertung mit aufzunehmen. 
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2 Planungsziel 

Der Gesamtverbrauch an Trinkwasser des gewerblichen Betriebes HSP liegt in der Veranla-

gung für das Wirtschaftsjahr 2005 bei 120.000 m³. Die Emschergenossenschaft und das 

Land NRW fördern diesbezüglich Maßnahmen bei denen dauerhaft Niederschläge vom Ka-

nalnetz getrennt versickert, in ein Gewässer eingeleitet oder als Ersatz für teures Trinkwas-

ser genutzt werden. 

Die Einleitung von Niederschlagswasser in die zukünftig umgestaltete, ökologisch verbesser-

te Emscher dient somit zur Entlastung von Kläranlagenkapazitäten und dem örtlichen Kanal-

netzvolumen. 

Zur Umsetzung dieser wirtschaftlichen Interessen im Zuge einer naturnahen Regenwasser-

bewirtschaftung wurden drei unterschiedliche Bereiche, die jeweils eine Erweiterung der Vor-

variante darstellen, betrachtet. Überschüssige Wassermengen werden weiterhin über die 

städtische Kanalisation abgeleitet 

 

Bereich 1:  

Abkopplung der Dachflächen zweier Lagerhallenkomplexe der Firma TK Schulte mit einer 

Gesamtfläche von 60.920m². Durch Umschluss der Regenwasserfassung unter dem Hallen-

dach können die anfallenden Niederschläge mittels einer neuen Sammelleitung von den Hal-

lenbauten zu einem neu zu errichtenden Zwischenspeicher auf dem Gelände der HSP (s. 

Anlage 2 und 3) geleitet werden. Die anfallenden Niederschläge der abgekoppelten Dachflä-

chen würden ausschließlich den Produktionsstandort der HSP als Brauchwasser zur Verfü-

gung gestellt werden.  

 

Bereich 2:  

Abkopplung der Dachflächen verschiedener Hallenkomplexe der HSP zur Ableitung der Nie-

derschlagswassermengen zur Emscher. Aufgrund der tiefen Lage der Huckarder Str. ist eine 

Überleitung von Niederschlagswasser zur Nutzung in der Produktion der östlich dieser Stra-

ße gelegenen versiegelten Flächen ohne größere Pump- oder Dükerleistungen nicht mög-

lich. Die westlich gelegenen versiegelten Flächen werden durch einen bestehenden Kanal 

DN 400/500 in Richtung Emscher geleitet, der auch weiterhin als RW-Kanal genutzt werden 

kann. Vom Schacht-Nr.: 2.00.00.6 bis zur Emscher muss ein neuer Kanal DN 500 errichtet 
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werden, da der bestehende Kanal ab dort weiterhin als Mischwasserkanal genutzt wird. Vor 

der Einleitung in die Emscher ist ein entsprechendes Rückhaltebauwerk mit einer Drossel 

zur gezielten Einstellung der Einleitwassermengen vorzusehen (s. Anlage 4). Kleinere Um-

schlüsse innerhalb der Werkshalle würden es ermöglichen, zusätzliche Dachflächen an die-

ses Kanalsystem anschließen. 

 

Bereich 3:  

Abkopplung der Dachflächen und versiegelten Verkehrsflächen einer leer stehenden Halle 

der Firma TKS. Da sich diese Halle nicht mehr in Betrieb befindet, werden hier auch keine 

Schmutzwassereinleitungen erwartet. Sanitäranschlüsse sollten bei der Umbaumaßnahme 

aus Sicherheitsgründen abgemauert werden. Die Sanitäranschlüsse des Versorgungsamtes 

(Rheinische Str.) müssten im Zuge der Umbauarbeiten an den städtischen Mischwasserka-

nal angeschlossen werden. Das vorhandene Kanalsystem könnte am Schacht 2.02.00.1 

durch Neubau eines Kanals DN 900 zur Emscher übergeleitet werden. Vor der Einleitung in 

die Emscher ist ein entsprechendes Rückhaltebauwerk mit einer Drossel zur gezielten Ein-

stellung der Einleitwassermengen vorzusehen (s. Anlage 5).  
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3 Örtliche Situation 

Die Betriebsstandorte HSP, TKS und TK Schulte befindet sich süd-westlich der Dortmunder 

Innenstadt und unterhalb des Stadthafens. Entlang der westlichen Grundstücksgrenzen von 

HSP und TKS verläuft die Emscher. Die HSP verfügt über zwei Direkteinleitungen in die Em-

scher: 

Werk Union E 2/2: Rechts: 2599212, Hoch: 5709878 

Werk Union E 3/3: Rechts: 2599227, Hoch: 5709944 

Über die zwei Direkteinleitungen werden Produktions-, Misch- und Regenwasser in die Em-

scher eingeleitet. Neben der Direkteinleitung in die Emscher leitet die HSP auch Misch-, 

Produktions- und Niederschlagswasser über die Stadtkanäle (Stadtkanal 7.06.00 D22, 

Stadtkanal Industriestraße und Stadtkanal-Huckarder-Straße) in die Emscher.  

 

Die betrachteten Grundstücke umfassen eine Fläche von ca. 80,10 ha Ae,k. Die Bebauung 

der Grundstücke von TK Schulte und TKS dienen ausschließlich zur Lagerung von Produkti-

onsgütern. Die Produktionsstätten der HSP werden hingegen auch produktionstechnisch 

genutzt. 

  Betriebsgelände der TK Schulte 
  Betriebsgelände der HSP 
  Betriebsgelände der TKS  
 

 

 

 

 

Abb. 1: In die Bewertung aufgenommene Grundstücke 
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Abb. 2: Produktionsstätten von HSP 
 
An das HSP-Gelände grenzen im Norden und im Osten zwei Betriebsgrundstücke der TK 

Schulte. Auf diesen Betriebsgeländen befinden sich Lagerstätten der Eisen- und Nichteisen- 

Metallverarbeitung. Anfallende Niederschläge der Dachflächen und Hallengebäude sowie die 

der versiegelten Straßen und Gehwege werden über das betriebseigene Kanalnetz zusam-

men mit dem Abwasser der Sanitärbereiche in die städtische Kanalisation eingeleitet. 

 

                

 
 
An die süd-westliche Grundstücksgrenze des Betriebsgeländes von der HSP schließt das 

Gelände der TKS an. Neben einigen Brachflächen befindet sich hier ein Hallenbauwerk, das 

nicht mehr betriebstechnisch genutzt wird und ausschließlich zum Sicht- und Lärmschutz 

Die HSP produziert neben Stahlspund-

wänden auch Wulstflachstähle, Grubenaus-

bauprofile und kundenspezifische Spezial-

profile. Für die Produktion sowie für die 

Kühlwasserkreisläufe besteht ein hoher 

Brauchwasserbedarf, der z. Z. hauptsächlich 

über Trinkwasser aus dem städtischen Netz 

gedeckt wird. Niederschlagswasser ist hier-

für in gleichem Maße geeignet und kosten-

günstiger. 

 

Abb. 3: TK Schulte-Gelände östlich von der HSP Abb. 4: TK Schulte-Gelände nördlich von HSP 
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bestehen bleibt. Die versiegelten Flächen auf dem Betriebsgelände entwässern über einen 

Direkteinleiter in die Emscher. 

 

 

Abb.5: Gelände der TKS  
 

 

 

Die ehemaligen Flächen der TKS werden 

z. Z. nicht genutzt. Die hier anfallenden 

Niederschläge werden ohne weitere Zu-

flüsse oder Verunreinigungen direkt in die 

Emscher eingeleitet.  

Die Hallen der TKS wurden 1980 stillge-

legt. Hierbei handelte es sich um ein 

Walzwerk zur Profilherstellung, der so ge-

nannten Mitteleisenstrasse.  
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4 Grundlagen 

Die Grundlagenermittlung erfolgte zielgerecht zur Aufgabenstellung entsprechend der Inte-

ressen der beteiligten Firmen und Anlieger. Für HSP steht die Reduzierung des Trinkwas-

serverbrauches durch Bereitstellung entsprechender Regenwassermengen, sowie eine mög-

liche Reduzierung der Abwassergebühren durch Abkopplung der versiegelten Flächen, im 

Vordergrund. Für TK Schulte und TKS ist die Abkopplung von versiegelten Flächen und so-

mit eine Reduzierung der Abwassergebühren von Interesse. Die Emschergenossenschaft 

hat das Bestreben, möglichst große Niederschlagsmengen von dem öffentlichen Kanalnetz 

abzukoppeln und somit nicht über die Kanalisation zu führen. Weiterhin besteht von Seiten 

der Emschergenossenschaft das Interesse, den Niedrigwasserabfluss der umgestalteten 

Gewässer zu stärken. Hierzu kann z.B. der zukünftig umgestalteten Emscher sauberes Re-

genwasser direkt zuzuführen. 

4.1 Niederschlagsmengen 

Die zur Ermittlung der Niederschlagsmengen verwendeten Daten wurden uns von der Em-

schergenossenschaft (Abt. 23-WW) zur Verfügung gestellt. Der langfristige mittlere Nieder-

schlag an der Station Dortmund-Marten liegt bei 796 mm/a. Dieser Wert wurde für die weite-

ren Ermittlungen zu Grunde gelegt. Des Weitern wurden die Regenspenden als jährliche 

Serien mit verschiedenen Häufigkeiten (von 1,0 bis 0,01) der o. g. Station zur Verfügung ge-

stellt. Diese jährlichen Serien wurden zur Ermittlung der Regenrückhaltebauwerke nach ATV 

A 117 zugrunde gelegt (s. Anlage 10). 

4.2 Örtliche Baugrundsituation 

Zur Beschreibung des Baugrundes wurde auf vorliegende Gutachten zurückgegriffen. Zur 

Verfügung stand der Bericht zur Baugrunduntersuchung bzw. gründungstechnische Bera-

tung zur Modernisierung der Walzstraße – Neubau der Walzgerüste 4 und 5 – des Grund-

bauinstituts in Dortmund (Bearb.-Nr. 3032) vom Mai 2001. Aus dem geotechnischen Bericht 

für diesen Betriebsbereich geht der Aufbau des Untergrundes wie folgt hervor: 

Oberflächennah stehen Auffüllungen  bis in Tiefen von 4,4 m bis 6,5 m an. Diese setzen 

sich überwiegend aus kiesig – sandigem Material zusammen, das von verfestigten Schla-

cken (Eisenhüttenschlacken), Beton- /Stahlbetonbruch, Mauerwerk und Bauschutt sowie 
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Stahlprofilen durchsetzt ist. Diese Störstoffe wurden in Anlehnung an die DIN 18300 in die 

Bodenklassen 6 und 7 eingestuft. 

Aufgrund des hohen Anteils an Störstoffen musste vor der Erkundung durch Bohrungen der 

Untergrund bis 5 m Tiefe von groben Bauschutt etc. geräumt werden. Die Schürfe wurden 

anschließend mit Recyclingmaterial verfüllt. Aufnahmen der Baggerschürfe liegen nicht vor. 

Wasser wurde zum Zeitpunkt der Erkundung ab ca. 6 m beobachtet und als Schichtwasser 

über dem stauenden Schluff angesprochen. Es steht damit in den tiefsten Bereichen der Auf-

füllungen an. 

Unterhalb der Auffüllung folgen kalkhaltige, tonige bis feinsandige Schluffe . Sie sind bis ca. 

6,9 – 9,5 m angetroffen worden und wurden als leicht plastische Schluffe UL nach 

DIN 18196 eingestuft. Aufgrund ihrer Ausprägung können die bindigen Sedimente als 

Grundwassernichtleiter bezeichnet werden. Sie sind im oberen Abschnitt teilweise nass und 

steif ausgebildet und gehen mit zunehmender Tiefe in halbfeste Konsistenzen über. Vermut-

lich handelt es sich um die Verwitterungslehmdecke des unterlagernden Sandmergels. 

Bis zur Endteufe von rd. 10 m Tiefe stehen Mergelsteine  der Oberkreide an. Es handelt sich 

um an der Oberfläche stark verwitterten (Bodenklassen 5 – 6) Fels, der mit zunehmender 

Tiefe in geklüfteten und kompakten Fels (Bodenklasse 6 – 7) übergeht. Aufgrund des vor-

handenen Trennflächengefüges besitzt der Mergel noch eine gute bis mäßige Wasserdurch-

lässigkeit und ist regionalgeologische als Grundwasserleiter einzustufen. 

4.3 Versickerung 

Aufgrund der anstehenden, örtlichen Bodenarten im Bereich der Walzgerüste 4 und 5 ist für 

die oberflächennahe Versickerung von Niederschlagswasser der anthropogen beeinflusste 

Auffüllungsbereich relevant. Dieser führt jedoch Inhaltsstoffe, die nach derzeitigem Kenntnis-

stand für eine Versickerung ungeeignet sind. Grund dafür sind mögliche schädliche Boden-

veränderungen, die sich negativ auf die Qualität des Sicker- und späterem Grundwassers 

auswirken können. Der EW liegen zur näheren Beurteilung der Schadstoffsituation in der 

Auffüllung keine Informationen vor. 

Entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik (a.a.R.d.T.) nach ATV A 138 

ist eine Versickerung auf den betrachteten Flächen nicht zulässig. 
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4.4 Erdbau 

Im Zuge der Umsetzung des Entwässerungskonzeptes für die Bewirtschaftung des Regen-

wassers sind verschiedene erdbautechnische Maßnahmen zu ergreifen. Nach derzeitigem 

Kenntnisstand sind folgende Elemente zu erwarten: 

·  Bau eines Regenspeicherbeckens aus Spundwandprofilen 

·  Errichtung von Rohrleitungen und Schächten für die Regenwasserbewirtschaftung 

·  Rohrbrücken 

Alle beschriebenen Elemente werden voraussichtlich in unterschiedlicher Tiefe in die anste-

henden Auffüllungen eingreifen und hier gründen. 

Für den Bodenaushub der Maßnahmen sind die Untergrundverhältnisse zu berücksichtigen. 

So ist aus den bisher vorliegenden Untersuchungen davon auszugehen, dass in der Auffül-

lung zusätzliche Arbeiten zum Rückbau evtl. noch vorhandener Fundamente bzw. sonstiger 

Störstoffe wie Bauschutt oder Spundwandbohlen erforderlich werden. Diese führt zu zusätz-

lichen Kosten und einem Mehrbedarf an Bauzeit. 

Es wird davon ausgegangen, dass bei Eingriffen bis ca. 4 – 5 m in den Untergrund Wasser-

haltungen lediglich gegen Tag- bzw. Schichtwasser vorgehalten werden müssen. Anfallen-

des Wasser kann erfahrungsgemäß über eine offene Wasserhaltung abgeleitet werden. Die 

Ableitung sollten vorsorglich in den Schmutzwasserkanal erfolgen, da über die Qualität des 

Grundwassers keine Informationen vorliegen. 

Bei Einsatz von Betonbaustoffen ist die Aggressivität des anstehenden Bodens gegenüber 

Beton zu prüfen.  

Für die Schächte, Rohrleitungen und besonders für das Speicherbecken sind ergänzende 

Baugrunduntersuchungen durchzuführen, um die örtliche Lagerungsdichte und Tragfestigkeit 

des Untergrundes zu erfassen. Hierzu können auch bestehende Unterlagen ausgewertet 

werden. Dabei ist von besonderem Interesse, ungleiche Setzungen des Speicherbeckens 

und damit ungewollte Verkippungen des Bauwerks auszuschließen. In Ermangelung weiterer 

Baugrundinformationen wird vorgeschlagen, einen Bodenaustausch unter den Bauwerken 

vorzusehen. Diese kann bei den Schächten und Haltungen mit rd. 0,5 m und beim Erdbe-

cken mit rd. 1 m abgeschätzt werden. Zum Einsatz kann verdichtungsfähiges und güteüber-

wachtes RC-Material gelangen, das verdichtend eingebaut wird. Der Verdichtungserfolg ist 

nachzuweisen. 
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5 Flächen- und Regenwasserbilanzen 

Für die nachfolgende Betrachtung zur Regenwasserbewirtschaftung wurden die zur Verfü-

gung stehenden versiegelten Flächen betrachtet. Die versiegelten Flächen setzen sich aus 

den Dachflächen der Betriebs-, Lager- und Wirtschaftsgebäude sowie den Verkehrsflächen 

zusammen. 

Bereich 1: TK Schulte 

Die beiden Betriebsgelände der TK Schulte umfassen insgesamt eine Fläche von 127.506 

m2, wovon 30.963 m2 unbefestigte Flächen sind. Wie schon bei der Fläche von HSP wurden 

für die nachfolgende Betrachtung zur Regenwasserbewirtschaftung nur die versiegelten Flä-

chen weiter betrachtet. Anhand fehlender Kanalinformationen werden mögliche abkoppelba-

re Verkehrsflächen nicht in die Bilanzierung aufgenommen.  

Von dem Gesamtgrundstück sind 60.920 m2 durch Dachflächen versiegelt. Weitere 35.623 

m2 sind durch Straßen und Gehwege bedeckt.  

Die gesamt zur Verfügung stehenden Niederschläge der versiegelten Flächen der beiden 

Betriebsgeländer von TK Schulte teilen sich wie folgt auf: 

Hallen G1 und G2 

Abzukoppelnde Flä-
che A zur Nieder-

schlagswassernut-
zung 

Fläche Spitzen-
abfluss-
beiwert 

für Dach-
flächen 

Spitzenab-
flussbei-
wert für 

Strassen 
und Wege 

Mittlerer 
Jahres-
nieder-
schlag 
2003 

Jährliche 
Nieder-

schlags-
menge 

 [m2] [-] [-] [l/m²/a] [m³/a] 

Dachflächen  32.878 0,9  796 17.439 

Straßen und Gehwege nicht bi-
lanziert 

    

Summe versiegelte 
Fläche 

32.878    23.554 

Tabelle 2: Versiegelte Flächen der TK Schulte, Hallen G1 und G2a/G2b 
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Hallen G3 und G4 

Abzukoppelnde Flä-
che A zur Nieder-

schlagswassernut-
zung 

Fläche Spitzen-
abfluss-
beiwert 

für Dach-
flächen 

Spitzenab-
flussbei-
wert für 

Strassen 
und Wege 

Mittlerer 
Jahres-
nieder-
schlag 
2003 

Jährliche 
Nieder-

schlags-
menge 

 [m2] [-] [-] [l/m²/a] [m³/a] 

Dachflächen 28.042 0,9  796 20.089 

Straßen und Gehwege nicht bi-
lanziert 

    

Summe versiegelte 

Fläche 

28.042    20.089 

Tabelle 3: Versiegelte Flächen der TK Schulte, Hallen G3 und G4 

 

Auf dem Gelände der TK Schulte wird derzeit kein Regenwasser genutzt. Das auf den Dach-

flächen und befestigten Flächen gesammelte Wasser wird in das öffentliche Kanalsystem 

eingespeist.  

 

Bereich 2: Hoesch Spundwand und Profil GmbH 

Das Betriebsgelände der HSP umfasst insgesamt eine Fläche von 271.841 m2, wovon 

111.000 m2 Grün- und Brachflächen sind.  

Von dem Gesamtgrundstück sind 60.841 m2 durch Dachflächen versiegelt. Weitere 100.000 

m2 sind durch Straßen und Gehwegen bedeckt.  

Die Zusammenstellung der abflusswirksamen Teilflächen wurde in Kapitel 6 – Untersu-

chungsbereiche- vorgenommen. Eine detaillierte Zusammenstellung der Flächen findet sich 

in Anlage 7. 
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Die gesamt zur Verfügung stehenden Niederschläge der versiegelten Flächen für das lang-

jährige Niederschlagsmittel (siehe 4.1) des Betriebsgeländes der HSP teilt sich wie folgt auf: 

Abzukoppelnde Flä-
che A zur Nieder-

schlagswassernut-
zung 

Fläche Spitzenab-
flussbei-
wert für 
Flachdä-

cher  

Spitzenab-
flussbei-
wert für 

Schotter-
rasen 

Mittlerer 
Jahres-
nieder-
schlag  

Jährliche 
Nieder-

schlags-
menge 

 [m2] [-] [-] [l/m²/a] [m³/a] 

Dachflächen 15.310 0,90  796 10.968 

Straßen und Gehwege 12.705  0,30 796 3.034 

Summe versiegelte 

Fläche 

28.015    14.002 

Tabelle 1: Versiegelte Flächen der Hoesch Spundwand GmbH 

Zur Anreicherung des Produktionswasserkreislaufes werden bereits die Niederschlagsab-

flüsse einiger Dachflächen der Produktionsstätten genutzt. Angaben zu der Wassermenge 

oder von welchen Dachflächen die Niederschläge genutzt werden, konnten bislang nicht 

spezifiziert werden. Für die Anreicherung des Produktionswasserkreislaufes wurden die Nie-

derschläge der Dachflächen somit nicht einbezogen. Es kann keine sichere Aussage dahin-

gehend getroffen werden, ob die verbleibende Dachfläche für die gewünschte Bereitstellung 

von Produktionswasser ausreicht. Die örtlichen Gegebenheiten des Ableitungssystems von 

den Niederschlägen, Dachrinnen und Fallrohre erfordern zudem umfangreiche Umbaumaß-

nahmen, um das Niederschlagswasser zentral zu speichern oder dem Produktionswasser-

kreislauf zur Verfügung zu stellen. 

Die bisherige Sichtung und Aufnahme des Kanalnetzes auf dem Betriebsgelände der HSP 

hat ergeben, dass das Kanalnetz auf Grund seines Alters in vielen Bereichen sanierungsbe-

dürftig ist.  

Bereich 3: TKS 

Die stillgelegten Hallen von TKS umfassen insgesamt eine Fläche von 88.114 m2, wovon 

25.230 m2 unbefestigte Flächen sind.  
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Wie schon bei der Fläche von HSP wurden für die nachfolgende Betrachtung zur Regen-

wasserbewirtschaftung nur die versiegelten Flächen weiter betrachtet. Von dem Gesamt-

grundstück sind 30.997 m2 durch Dachflächen versiegelt. Weitere 11.500 m2 sind durch be-

festigte Verkehrsflächen bedeckt.  

Die gesamt zur Verfügung stehenden Niederschläge der versiegelten Flächen des Betriebs-

geländes der TKS teilen sich wie folgt auf: 

Abzukoppelnde 
Fläche A zur 

Niederschlags-
wassernutzung 

Fläche Spitzen-
abfluss-
beiwert 

für 
Flachdä-

cher 

Spitzen-
abfluss-
beiwert 

für Schot-
terrasen 

Spitzen-
abfluss-
beiwert 

für Pflas-
terdecken  

Mittlerer 
Jahres-
nieder-
schlag  

Jährliche 
Nieder-

schlags-
menge 

 [m2] [-] [-]  [l/m²/a] [m³/a] 

Dachflächen 30.997 0,9   796 22.206 

Straßen und 

Gehwege 

8.750   0,75 796 5.224 

Straßen und 

Gehwege 

2.750  0,3  796 657 

Summe versie-

gelte Fläche 

42.497     28.087 

Tabelle 4: Versiegelte Flächen der TKS 

Auf dem Gelände der TKS findet aufgrund der fehlenden Nutzung derzeit keine Ableitung 

von Schmutzwasser statt. Das Transportsystem der nahen Hauptsammler transportiert 

Schmutz- und Mischwasser aus vorgeschalteten Wohngebieten. Das auf den Dachflächen 

und befestigten Flächen gesammelte Wasser wird derzeit in das öffentliche Kanalsystem 

eingespeist.  
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6 Untersuchungsbereiche 

Die Machbarkeitsstudie beschränkt sich auf die Betrachtung von drei einander unterschiedli-

cher Bereiche (s. Kapitel 2). Diese Bereiche sind örtlich und hydraulisch voneinander unab-

hängig. Die spätere Umsetzung eines jeden Lösungsvorschlags kann losgelöst von anderen 

Bereichen erfolgen. 

6.1 Bereich 1 - Abkopplung der Dachflächen von TK S chulte 

 

Durch die örtliche Nähe des Betriebsgeländes der TK Schulte zum Gelände der HSP bietet 

es sich an, die anfallenden Regenwässer der TK Schulte - Hallen aufzufangen und als Pro-

duktionswasser für HSP zu nutzen. 

Die Bereitstellung der erforderlichen Wassermenge für die Produktion von HSP kann über 

die Abtrennung der TK Schulte-Dachflächen von dem Entwässerungssystem erreicht wer-

den. 

Die Dachflächen TK Schulte entsprechen in Summe ca. 60.920 m2 – demnach ist bei einem 

mittleren Jahresniederschlag von ca. 796 mm/m2 mit einem Regenwasserertrag von ca. 

43.643 m3/a zu rechnen (s. Kapitel 5). 

Zur Fassung der Niederschläge wird das vorhandene Dachentwässerungssystem überarbei-

tet und umgerüstet. Das Regenwasser der Dachflächen wird aufgefangen und nicht mehr 

wie bisher in das vorhandene Kanalsystem eingeleitet, sondern über eine Sammelleitung 

unterhalb des Daches aus dem Hallenbau geführt. Von hier aus wird das Regenwasser über 

Rohrbrücken und erdverlegte Leitungen einer Zwischenspeicherung zugeführt. 

Für die östlich bzw. nördlich der HSP liegenden Hallen wird jeweils ein Regenauffangsystem 

vorgesehen.  

Das gesammelte Regenwasser wird in einen Regenwasserbehälter mit einer für die Produk-

tionswasserspeicherung effektiv verfügbaren Größe von ca. 693 m3 eingeleitet. Die Dimensi-

onierung des Regenwasserspeichers erfolgt nach ATV A 117 für ein zweijähriges Nieder-

schlagsereignis. Die Berechnung ist in Anlage 10 aufgeführt. 
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Der Auffangbehälter wird als Rundbehälter ausgeführt – eine einzelne Kammer wird als Auf-

fangbecken abgetrennt, um ggf. enthaltene Feststoffe aufzufangen und frühzeitig aus dem 

System zu entfernen. 

6.2 Bereich 2 - Abkopplung von befestigten Flächen der HSP 
 

Neben der Abkopplung der Dachflächen von TK Schulte ist durch die gezielte Einleitung des 

Regenwassers von versiegelten Flächen der HSP in die Emscher eine weitere Entlastung 

des Stadtkanals und eine Anreicherung der Emscher mit Regenwasser möglich. 

Aufgrund des natürlichen Gefälles ist nur eine Ableitung des auf dem westlich  der Huckar-

der Str. liegenden Gelände anfallenden Regenwassers in die Emscher möglich. Hierzu kön-

nen die versiegelten Flächen der Gebäude separat aufgefangen werden und als Regenwas-

ser in die Emscher eingeleitet werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Dachflächen östlich  der Huckarder Str. entsprechen in Summe ca. 15.310 m2 zzgl. ca. 

12.705 m² befestigter Verkehrsflächen – demnach ist bei einem mittleren Jahresniederschlag 

von ca. 796 mm/m2 mit einem Regenwasserertrag von ca. 14.002 m3/a zu rechnen (s. Kapi-

tel 5). 

Diese Ableitung ist jedoch nur mit einem strikt getrennten Schmutz- und Regenwassersys-

tem durchführbar und erfordert unter Umständen einen gravierenden Umbau des vorhande-

nen Kanalnetzes. 

Halle Halle 

Huckarder Strasse 

Stadtkanal (1500/1000) 

HSP HSP 

OK Fahrbahn 

OK Firmengelände 

Systemskizze: Örtlichkeit Huckarder Str. 
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Hierzu wird zum jetzigen Zeitpunkt eine Bestandsaufnahme des vorhandenen Kanalsystems 

durchgeführt. Anschließend kann dieses in einem Sanierungskonzept unter weitestgehender 

Einbeziehung der Altsubstanz und der örtlichen Gegebenheit Berücksichtigung finden. 

Daher kann zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Aussage über die Durchführbarkeit und Wirt-

schaftlichkeit gegeben werden. Die Nutzung des Regenwassers der Dachflächen bleibt wie 

im Bereich 1 beschrieben erhalten. 

In jedem Fall ist ein separater Regenwasserkanal im Bereich der Einleitung des jetzigen 

Ableiters in den Stadtkanal erforderlich, so dass das Regenwasser nicht mehr in den Stadt-

kanal eingeleitet wird, sondern direkt der Emscher zufließt. 

Das gesammelte Regenwasser wird in einen Regenwasserbehälter mit einer effektiv verfüg-

baren Größe von ca. 223 m3 eingeleitet. Die Dimensionierung des Regenwasserspeichers 

erfolgt nach ATV A 117 für ein zweijähriges Niederschlagsereignis. Die Berechnung ist in 

Anlage 10 aufgeführt. 

Eine Nutzung des aufgefangenen Regenwassers als Produktionswasser ist nicht vorgese-

hen. 

6.3 Bereich 3 - Umbau des Entwässerungssystems auf dem 
Gelände ThyssenKrupp Stahl 

 

Auf dem Geländer der TKS befinden sich großflächige Hallen, die zum jetzigen Zeitpunkt 

nicht mehr genutzt werden und lediglich als Schallschutz zu der benachbarten Bebauung 

fungieren. Die Gebäude verfügen über ein separates Abwassernetz und könnten für die Ein-

speisung von Regenwasser in die Emscher genutzt werden. 

Hierzu wäre die Abtrennung des Versorgungsamtes erforderlich, welches zum jetzigen Zeit-

punkt Abwasser in dieses System einleitet. Die Abkopplung wäre durch einen Neuanschluss 

in Richtung Rheinische Strasse möglich. 

In den Gebäuden müssen die Schmutzwasserzuläufe (Sanitäranlagen) abgetrennt werden. 

Da diese nicht mehr in Betrieb sind, stellt dies bautechnisch keine Schwierigkeit dar. 

Zwangsläufig müssen die nach Norden entwässernden Stränge von dem städtischen Misch-

wasserkanal abgetrennt werden und eine separate Ableitung in Richtung Emscher neu er-

richtet werden. 
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Insgesamt stehen in dem Bereich Dachflächen mit einer Größe von ca. 30.977 m² und befes-

tigter Verkehrsflächen von ca. 11.500 m² zur Verfügung – dies entspricht bei einem mittleren 

Jahresniederschlag von ca. 796 mm/m2 einer Regenwasserertrag von ca. 28.087 m3/a (s. 

Kapitel 5). 

Wie schon bei Bereich 2 ist die Forderung nach einer Drosselung des Zulaufs in die Emscher 

zu überprüfen und durch Errichtung eines Zwischenspeichers sicherzustellen.  

Das gesammelte Regenwasser wird in einen Regenwasserbehälter mit einer effektiv verfüg-

baren Größe von ca. 408 m3 eingeleitet. Die Dimensionierung des Regenwasserspeichers 

erfolgt nach ATV A 117 für ein zweijähriges Niederschlagsereignis. Die Berechnung ist in 

Anlage 10 aufgeführt. 
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7 Kostenschätzung 

7.1 Bereich 1 - Abkopplung der Dachflächen TK Schul te 

Die Kostenschätzung für die Abkopplung der Dachflächen beinhaltet zwei Varianten – die 

Ausführung des Speicherbehälters für das Regenwasser in Massivbauweise und die Ausfüh-

rung des Behälters mit Spundbohlen. 

a) Kostenschätzung: Ausführung des Regenspeichers i n Massivbauweise 

  Menge  Einheit  EP GP 
Entwässerungssystem (G3+G4)     
Sammelleitung DN 200 530,00  m         40,00 €     21.200,00 €  
Hauptsammelleitung DN 500 500,00  m        215,00 €   107.500,00 €  
Rohrbrücke DN 500 2,00  psch   20.000,00 €     40.000,00 €  
Zwischensumme        168.700,00 €  

     
Entwässerungssystem (G1+G2)     
Sammelleitung DN 200 450,00    m         40,00 €    18.000,00 €  
Hauptsammelleitung DN 500 360,00    m        215,00 €     77.400,00 €  
Rohrbrücke DN 500 1,00    psch   30.000,00 €     30.000,00 €  
Zwischensumme        125.400,00 €  

     
Regenspeicher (d = 19 m, h = 2,50 m)  
V = 700 m³     
Erdarbeiten  400,00    m3        25,00 €     10.000,00 €  
Erdarbeiten (kontaminiertes Material) 300,00    m3        125,00 €     37.500,00 €  
Sauberkeitsschicht 290,00    m2        15,00 €     4.350,00 €  
Bodenplatte 145,00    m3       130,00 €     18.850,00 €  
Wände 50,00    m3       300,00 €     15.000,00 €  
Trennwände 10,00    m3       300,00 €       3.000,00 €  
Baustahl 32,00    to       550,00 €     17.600,00 €  
Messeinrichtungen 1,00    psch     5.000,00 €       5.000,00 €  
Anbindung an das vorhandene System 1,00    psch   25.000,00 €     25.000,00 €  
Maschinentechnische Einrichtungen 1,00    psch   15.000,00 €     15.000,00 €  
Zwischensumme       151.300,00 €  

     
Sonstiges     
Baustelleneinrichtung 1,00    psch   23.000,00 €     23.000,00 €  
Ingenieurleistungen 1,00    psch   48.000,00 €     48.000,00 €  
Zwischensumme          71.000,00 €  

Gesamtsumme    516.400,00 €  
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b) Kostenschätzung: Ausführung des Regenspeichers mit Spundbohlen 

  Menge  Einheit EP GP 
Entwässerungssystem (G3+G4)     
Sammelleitung DN 200 530,00    m         40,00 €     21.200,00 €  
Hauptsammelleitung DN 500 500,00    m        215,00 €   107.500,00 €  
Rohrbrücke DN 500 2,00    psch   20.000,00 €     40.000,00 €  
Zwischensumme        168.700,00 €  

     
Entwässerungssystem (G1+G2)     
Sammelleitung DN 200 450,00    m         40,00 €     18.000,00 €  
Hauptsammelleitung DN 500 360,00    m        215,00 €     77.400,00 €  
Rohrbrücke DN 500 1,00    psch   30.000,00 €     30.000,00 €  
Zwischensumme        125.400,00 €  

     
Regenspeicher (d = 19 m, h = 2,50 m) 
V = 700 m³     
Erdarbeiten 400,00    m3 25,00 €     10.000,00 €  
Erdarbeiten (kontaminiertes Material) 300,00    m3 125,00 €     37.500,00 €  
Spundbohlen 75,00    to 480,00 €  36.000,00 €  
Dichtung 1.000,00    m 10,00 €  10.000,00 €  
Einbau 1,00    psch  12.000,00 €  15.000,00 €  
Sohlbeton ohne Bewehrung 145,00    m3       130,00 €     18.850,00 €  
Messeinrichtungen 1,00    psch     5.000,00 €       5.000,00 €  
Anbindung an das vorhandene System 1,00    psch   25.000,00 €     25.000,00 €  
Maschinentechnische Einrichtungen 1,00    psch   15.000,00 €     15.000,00 €  
Zwischensumme       172.350,00 €  
     
Sonstiges     
Baustelleneinrichtung 1,00    psch   23.000,00 €     23.000,00 €  
Ingenieurleistungen 1,00    psch   48.000,00 €     48.000,00 €  
     
Zwischensumme       71.000,00 € 

Gesamtsumme     537.450,00 €  
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7.2 Bereich 2 - Abkopplung von befestigten Flächen HSP 

Aufgrund der zum jetzigen Zeitpunkt noch absolut unklaren Ausgangssituation ist eine Ab-

schätzung der Kosten für den Umbau des Kanalsystems nicht möglich. Eine Bezifferung der 

erforderlichen Investitionen muss im Rahmen der Ausarbeitung des Sanierungskonzeptes 

erfolgen und ist im Moment nicht möglich. 

Die erforderlichen Baumaßnahmen für das Regenklärbecken (siehe 8.1) werden zum einen 

die Ausführung in Massivbauweise und zum anderen als Spundbohlenkonstruktion kalkuliert. 

Aufgrund der anfallenden Regenmengen wird in der Kostenschätzung die Errichtung eines 

neune Schmutzwasserkanals berücksichtigt und der bestehende Kanal als Regenwasserka-

nal genutzt – die bauliche Nutzbarkeit ist vorausgesetzt. 

a) Kostenschätzung: Ausführung des Regenspeichers i n Massivbauweise 

  Menge   Einheit  EP GP 
     
Regenspeicher (d = 12 m, h = 2,00 m) 
V = 230 m³     
Erdarbeiten  150,00    m3 25,00 €  3.750,00 €  
Erdarbeiten (kontaminiertes Material) 80,00    m3 125,00 €  10.000,00 €  
Sauberkeitsschicht 120,00    m2 15,00 €  1.800,00 €  
Bodenplatte 60,00    m3 130,00 €  7.800,00 €  
Wände 25,00    m3 300,00 €  7.500,00 €  
Trennwände 10,00    m3 300,00 €  3.000,00 €  
Baustahl 15,00    to 550,00 €  8.250,00 €  
Maschinentechnische Einrichtungen 1,00     psch  5.000,00 €  5.000,00 €  
Zwischensumme       47.100,00 €  

     
Kanalsystem     
Neuer Ablaufkanal DN 500 400,00     m  350,00 €  140.000,00 €  
Umschlussarbeiten im Kanalsystem   aktuell nicht bezifferbar 
Zwischensumme       140.000,00 €  

     
Sonstiges     
Baustelleneinrichtung 1,00     psch  9.000,00 €  9.000,00 €  
Ingenieurleistungen 1,00     psch  20.000,00 €  20.000,00 €  
Zwischensumme       29.000,00 €  

     
Gesamtsumme    216.100,00 €  
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b) Kostenschätzung: Ausführung des Regenspeichers m it Spundbohlen 

  Menge   Einheit  EP GP 
     
Regenspeicher (d = 12 m, h = 2,00 m) 
V = 230 m³     
Erdarbeiten  150,00    m3 25,00 €  3.750,00 €  
Erdarbeiten (kontaminiertes Material) 80,00    m3        125,00 €       10.000,00 €  
Spundbohlen (Larsson 604) 75,00    to       480,00 €     36.000,00 €  
Dichtung 650,00    m        10,00 €       6.500,00 €  
Einbau 1,00    psch    5.000,00 €       5.000,00 €  
Sohlbeton ohne Bewehrung 55,00    m3       130,00 €     7.150,00 €  
Maschinentechnische Einrichtungen 1,00     psch     5.000,00 €       5.000,00 €  
Zwischensumme          73.400,00 €  

     
Kanalsystem     
Neuer Ablaufkanal DN 500 400,00     m  350,00 €  140.000,00 €  
Umschlussarbeiten im Kanalsystem   aktuell nicht bezifferbar 
Zwischensumme       140.000,00 €  

     
Sonstiges     
Baustelleneinrichtung 1,00     psch  9.000,00 €     9.000,00 €  
Ingenieurleistungen 1,00     psch   20.000,00 €     20.000,00 €  
Zwischensumme          29.000,00 €  

     
Gesamtsumme     242.400,00 €  

 

7.3 Bereich 3 - Umbau des Entwässerungssystems auf dem 
Gelände Thyssen Krupp Stahl 

 

Für die Kostenschätzung wird der Bau des Regenausgleichsbeckens einmal als Massivbau-

weise und als Spundbohlenkonstruktion berücksichtigt. 

Aufgrund der anfallenden Regenmengen wird in der Kostenschätzung die Errichtung eines 

neune Schmutzwasserkanals berücksichtigt und der bestehende Kanal als Regenwasserka-

nal genutzt – die bauliche Nutzbarkeit ist vorausgesetzt. 
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a) Kostenschätzung: Ausführung des Regenspeichers i n Massivbauweise 

  Menge   Einheit  EP GP 
     
Regenspeicher (d = 16 m, h = 2,00 m) 
V = 400 m³     
Erdarbeiten  250,00    m3 25,00 €  6.250,00 €  
Erdarbeiten (kontaminiertes Material) 150,00    m3        125,00 €       18.750,00 €  
Sauberkeitsschicht 200,00    m2        15,00 €       3.000,00 €  
Bodenplatte 100,00    m3       130,00 €     13.000,00 €  
Wände 30,00    m3       300,00 €     9.000,00 €  
Trennwände 10,00    m3       300,00 €       3.000,00 €  
Baustahl 21,00    to       550,00 €     11.550,00 €  
Maschinentechnische Einrichtungen 1,00     psch     5.000,00 €       5.000,00 €  
Zwischensumme          69.550,00 €  

     
Kanalsystem     
Neuer nördlicher Ableiter 150,00     m        350,00 €     52.500,00 €  
Umschluss Versorgungswerk 1,00     psch   35.000,00 €     35.000,00 €  
Zwischensumme          87.500,00 €  

     
Sonstiges     
Baustelleneinrichtung 1,00     psch     8.000,00 €       8.000,00 €  
Ingenieurleistungen 1,00     psch   16.000,00 €     16.000,00 €  
Zwischensumme          24.000,00 €  

     
Gesamtsumme     181.050,00 €  

 



 

Seite 26 von 36 

b) Kostenschätzung: Ausführung des Regenspeichers m it Spundbohlen 

  Menge   Einheit  EP GP 
     
Regenspeicher (d = 16 m, h = 2,00 m) 
V = 400 m³     
Erdarbeiten  250,00    m3 25,00 €  6.250,00 €  
Erdarbeiten (kontaminiertes Material) 150,00    m3        125,00 €       18.750,00 €  
Spundbohlen 65,00    to       480,00 €     31.200,00 €  
Dichtung 830,00    m        10,00 €     8.300,00 €  
Einbau 1,00    psch  12.000,00 €     12.000,00 €  
Sohlbeton ohne Bewehrung 100,00    m3       130,00 €     13.000,00 €  
Maschinentechnische Einrichtungen 1,00     psch     5.000,00 €       5.000,00 €  
Zwischensumme        94.500,00 €  

     
Kanalsystem     
Neuer nördlicher Ableiter 150,00     m        350,00 €     52.500,00 €  
Umschluss Versorgungswerk 1,00     psch   35.000,00 €     35.000,00 €  
Zwischensumme          87.500,00 €  

     
Sonstiges     
Baustelleneinrichtung 1,00     psch   8.000,00 €     8.000,00 €  
Ingenieurleistungen 1,00     psch   16.000,00 €     16.000,00 €  
Zwischensumme          24.000,00 €  

     
Gesamtsumme     206.000,00 €  
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8 Qualitative Gewässerbelastung 

Die vorliegende Studie untersucht stellt die mögliche Abkopplung von versiegelten Flächen 

vor. Das getrennt abgeleitete Regenwasser soll zukünftig in die zu einem naturnahen Ge-

wässer umgestaltete Emscher eingeleitet werden. Einleitungen von gewerblich genutzten 

Flächen weisen grundsätzlich eine Verunreinigung der Oberflächenabflüsse auf. Zur qualita-

tiven Betrachtung dieser Verunreinigungen wurde innerhalb der Machbarkeitsstudie das Be-

wertungsverfahren nach ATV M 153 zur Betrachtung der Emissionen aus der Regenwasser-

ableitung hinzugezogen. Dieses Bewertungsverfahren vergleicht das Schutzbedürfnis des 

aufnehmenden Gewässers mit der Belastung aus der Regewasserableitung. Ziel des Bewer-

tungsverfahrens ist es, die erforderliche Regenwasserbehandlungsmaßnahme zu finden, um 

verunreinigtes Regenwasser vor der Einleitung in ein oberirdisches Gewässer so zu reinigen, 

dass folgender Aussage Rechnung getragen wird: 

Emissionswert E �  Gewässerpunktezahl G 

Der Bereich 1 unterliegt nicht dieser Betrachtung, da dieser lediglich zu Einspeisung in den 

Prozesswasserkreislauf und nicht zur Einleitung in ein oberirdisches Gewässer hinzugezo-

gen wird. Die Bereiche 2 und 3 werden nach dem vereinfachten Nachweisverfahren betrach-

tet. Zur Begrenzung der Einleitungswassermengen wurde eine Drosselabgabe von 10 l/s*ha 

zugrunde gelegt. 

8.1 Bereich 2 - Abkopplung von befestigten Flächen HSP 

Aus der ATV M153, Anhang 1 wurden aus den Tabellen folgende Kennwerte entnommen: 

Gewässerpunkte G für die umgestaltete Emscher: 

- großer Flachlandbach (bSp = 1 – 5m; v < 0,5 m/s) G5 Punkte: 18 
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Abflussbelastung B: 

- Flächenbelastung F für Dachflächen (fi = 0.55)  F2 Punkte: 0,55*8   = 4,4 

- Flächenbelastung F für Verkehrsflächen (fi = 0,45)  F5 Punkte: 0,45*27 = 12,15 

- Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen L4 Punkte: 8 

B = � F + L B = 24,55 

Da B > G (24,55>18) ist in der Regel eine Behandlung erforderlich (Formular siehe Anlage 

11). Hierbei wird eine Sedimentationsanlage in Form eines Regenklärbeckens vorgesehen. 

Der Durchgangswert D dieser Anlage beträgt 0,65. Als Produkt aus Durchgangswert und 

Abflussbelastung ergibt sich ein Emissionswert von 15,95 (gewählt 16). Hiermit ist E < G. 

 

8.2 Bereich 3 - Umbau des Entwässerungssystems auf dem 
Gelände ThyssenKrupp Stahl 

 

Gewässerpunkte G für die umgestaltete Emscher : 

- großer Flachlandbach (bSp = 1 – 5m; v < 0,5 m/s) G5 Punkte: 18 

 

Abflussbelastung B: 

- Flächenbelastung F für Dachflächen (fi = 0,75)  F2 Punkte: 0,75*8   = 6,00 

- Flächenbelastung F für Verkehrsflächen (fi = 0,25)  F5 Punkte: 0,25*27 = 6,75 

- Siedlungsbereiche mit geringem Verkehrsaufkommen L4 Punkte: 8 

B = � F + L B = 20,75 

Da B > G (20,75>18) ist in der Regel eine Behandlung erforderlich (Formular siehe Anlage 

11). Hierbei wird eine Sedimentationsanlage in Form eines Absetzbeckens vor dem Regen-

rückhaltebecken vorgesehen. Der Absetzbereich wird in das Gesamtbauwerk integriert. Der 

Durchgangswert D dieser Anlage beträgt 0,80. Als Produkt aus Durchgangswert und Ab-

flussbelastung ergibt sich ein Emissionswert von 16,60. Hiermit ist E < G. 
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9 Wirtschaftlichkeit 

9.1 Bereich 1 - Abkopplung der Dachflächen TK Schul te 

Die Investitionen beziehen sich auf den Umbau des Sammelsystems innerhalb der Hallen 

von TKS, den Bau des Regenwasserspeichers, Kanalbauarbeiten und Sonstiger Arbeiten 

einschließlich Planungsleistungen. 

 

Investitionskosten zur Abkopplung von 60.920m² Dach flächen der ThyssenKrupp Schulte 

Position Kosten [€] 

Entwässerungssystem G1 und G2 125.400 

Entwässerungssystem G3 und G4 168.700 

Regenwasserspeicher (aus Spundwandprofilen der HSP – s. 7.1 b) 172.350 

Sonstiges 71.000 

Nettoinvestitionskosten einschl. Ingenieurleistunge n 537.450 

 

 

Mögliche Förderung zur Abkopplung von 60.920m² Dach flächen der ThyssenKrupp Schulte 

Position Förderung [€] 

Förderung gem. Förderprogramm „Route des Regenwassers“ der Em-

schergenossenschaft, Förderung: € 5,11 je m² abgekoppelter versiegelter 

Fläche 

Hallen G1 und G2: 32.878 m² x 5,11 € 

Hallen G3 und G4: 28.042 m² x 5,11 € 

 

 

 

168.007 

143.295 

Gesamtförderung 311.302 
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Gesamtkosten 

Position Kosten 

[€] 

abzügl. För-

derung 

Kosten [€] nach 

Förderung 

Entwässerungssystem G1 und G2 125.400 32.878 x 5,11 

= 168.007 

-42.607 

Entwässerungssystem G3 und G4 168.700 28.042 x 5,11 

= 143.295 

25.405 

Regenwasserspeicher (aus Spundwandprofi-

len der HSP – s. 7.1 b) 

172.350 - 172.350 

Sonstiges 71.000 - 71.000 

Gesamtkosten 537.450  226.148 

 

Einsparpotenzial je Wirtschaftsjahr 

Position Kosten [€/a] 

Trinkwassergebühr der HSP der abgekoppelten Dachflächen für einen Re-

genwasserertrag von 43.643 m³ (Trinkwasserbezug: 1,067€ je m³) 

46.567 

Abwassergebühr TK Schulte der abgekoppelten Dachflächen je m² gebüh-

renpflichtiger Grundstücksfläche von 60.920 m² (Abwassergebühr: 0,62 € je 

m²) 

37.770 

abzügl. geschätzter jährlicher Betriebskosten der Regenwasserspeicherung - 5.000 

Jährliches Einsparpotenzial 79.337 
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9.2 Bereich 2 - Abkopplung von befestigten Flächen HSP 

 

Die Investitionen beziehen sich auf den Umbau des Kanalsystems nördlich der Verladehalle 

der HSP, den Bau des Regenwasserspeichers, Kanalbauarbeiten und sonstiger Arbeiten 

einschließlich Planungsleistungen. 

 

Investitionskosten zur Abkopplung von 16.950m² Dach flächen und 12.705 m² befestig-

ter Verkehrsflächen der HSP 

Position Kosten [€] 

Kanalbau 140.000 

Regenwasserspeicher (aus Spundwandprofilen der HSP – s. 7.2 b) 73.400 

Sonstiges 29.000 

Nettoinvestitionskosten einschl. Ingenieurleistunge n 242.400 

 

Förderung zur Abkopplung von 15.310 m² Dachflächen und 12.705 m² befestigter Ver-

kehrsflächen der HSP 

Position Förderung [€] 

Förderung gem. Förderprogramm „Route des Regenwassers“ der Em-

schergenossenschaft, Förderung: € 5,11 je m² abgekoppelter versiegelter 

Fläche 

Hallen HSP: 28.015 m² x 5,11 € 

 

 

 

143.157 

Gesamtförderung 143.157 
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Gesamtkosten 

Position Kosten 

[€] 

abzügl. För-

derung 

Kosten [€] nach 

Förderung 

Kanalbau 140.000 143.157 - 3.157 

Regenwasserspeicher (aus Spundwandprofi-

len der HSP – s. 7.2 b) 

73.400 - 73.400 

Sonstiges 29.000 - 29.000 

Gesamtkosten 242.400  99.243 

 

Einsparpotenzial je Wirtschaftsjahr 

Position Kosten [€/a] 

Abwassergebühr HSP der abgekoppelten Dachflächen und Verkehrsflä-

chen je m² gebührenpflichtiger Grundstücksfläche von 28.015 m² (Abwas-

sergebühr: 0,62 € je m²) 

17.369 

abzügl. geschätzter jährlicher Betriebskosten der Regenwasserspeicherung - 2.000 

Jährliches Einsparpotenzial 15.369 
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9.3 Bereich 3 - Umbau des Entwässerungssystems auf dem 
Gelände ThyssenKrupp Stahl 

 

Die Investitionen beziehen sich auf den Umbau des Kanalsystems, den Bau des Regenwas-

serspeichers, Kanalbauarbeiten und sonstiger Arbeiten einschließlich Planungsleistungen. 

 

Investitionskosten zur Abkopplung von 30.997m² Dach flächen und 11.500 m² befestig-

ter Verkehrsflächen der TKS 

Position Kosten [€] 

Kanalbau 87.500 

Regenwasserspeicher (aus Spundwandprofilen der HSP – s. 7.3 b) 94.500 

Sonstiges 24.000 

Nettoinvestitionskosten einschl. Ingenieurleistunge n 206.000 

 

Förderung zur Abkopplung von 30.997m² Dachflächen u nd 11.500 m² befestigter Ver-

kehrsflächen der HSP 

Position Förderung [€] 

Förderung gem. Förderprogramm „Route des Regenwassers“ der Em-

schergenossenschaft, Förderung: € 5,11 je m² abgekoppelter versiegelter 

Fläche 

Hallen HSP: 42.497 m² x 5,11 € 

 

 

 

217.160 

Gesamtförderung 217.160 
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Gesamtkosten 

Position Kosten 

[€] 

abzügl. För-

derung 

Kosten [€] nach 

Förderung 

Kanalbau 87.500 217.160 -129.660 

Regenwasserspeicher (aus Spundwandprofi-

len der HSP – s. 7.3 b) 

94.500 - 94.500 

Sonstiges 24.000 - 24.000 

Gesamtkosten 206.000  - 11.160 

 

Einsparpotenzial je Wirtschaftsjahr 

Position Kosten [€/a] 

Abwassergebühr HSP der abgekoppelten Dachflächen und Verkehrsflä-

chen je m² gebührenpflichtiger Grundstücksfläche von 42.497 m² (Abwas-

sergebühr: 0,62 € je m²) 

26.348 

abzügl. geschätzter jährlicher Betriebskosten der Regenwasserspeicherung - 5.000 

Jährliches Einsparpotenzial 21.348 
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10 Zusammenfassung und Empfehlung 

Aus den Ergebnissen der vorliegenden Machbarkeitsstudie ist abzuleiten, das prinzipiell eine 

Abkopplung von Niederschlagswasser vom derzeitig betriebenen Abwassersystem mit tech-

nisch und finanziell vertretbaren Aufwendungen realisierbar ist. Insgesamt wurden drei von-

einander unabhängige Bereiche betrachtet. Diese sind im Einzelnen: 

- Abkopplung von Dachflächen der ThyssenKrupp Schulte Lagerhallen zur Anreiche-

rung des Produktionswasserkreislaufes der Hoesch Spundwand und Profil GmbH mit 

Regenwasser. 

- Abkopplung von Dachflächen und Verkehrsflächen der HSP westlich der Huckarder 

Str. zur Rückführung von überschüssigem Regenwasser in die renaturierte Emscher. 

Die zukünftige Einleitung erfolgt gedrosselt nach einer Zwischenspeicherung. 

- Abkopplung von Dachflächen und Verkehrsflächen der ehemaligen ThyssenKrupp 

Stahl – Walzanlage. Die Niederschläge von den nicht mehr in Betrieb befindlichen 

Hallenbauten werden ebenfalls der zukünftig renaturierten Emscher zugeführt, zwi-

schengespeichert und gedrosselt eingeleitet 

Bei allen drei betrachteten Bereichen wird eine erhebliche Einsparung der jährlichen Abwas-

sergebühr erzielt. 

Speziell Bereich 1 mit der Nutzung von Niederschlagswasser als Prozesswasser bietet hohe 

finanzielle Anreize durch die hohen Einsparungen an Trinkwasser- und Abwassergebühr. 

Eine Amortisation der Kosten kann sich schon nach ca. 3 Jahren einstellen. 

Bereich 2 ist durch die Einschränkung der Abkopplung von Dachflächen und Verkehrsflä-

chen westlich der Huckarder Str. unter Berücksichtigung der hohen Umbaukosten im Ver-

hältnis zum Regenwasserertrag nur bedingt wirtschaftlich. Den Investitionskosten (einschl. 

finanzieller Förderung ) von ca. 100.000 € stehen jährliche Einsparungen von lediglich 

15.000 € gegenüber. Die Investitionskosten amortisieren erst nach ca. 7 Jahren.  

Eine Berücksichtigung der gegebenenfalls notwendigen Erneuerung der Kanalsysteme im 

Zuge des derzeit erstellten Sanierungskonzeptes kann hierbei zu Kostenvorteilen führen. 

Bei Bereich 3 ist die weitergehende Nutzung der verfügbaren Gebäude Grundlage für die 

Abkopplung der Dachflächen und Verkehrsflächen. Ein finanzieller Vorteil wird durch die För-
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derung der relativ großen abkoppelbaren Dachfläche bei sehr geringen Umbaukosten am 

Kanalsystem sofort erzielt. Wirtschaftlich interessant wird dieser Bereich durch die jährlichen 

Einsparungen an Abwassergebühren von über 20.000 € 

 

Eine unmittelbare Umsetzung der Bereiche 1 und 3 kann aus ökonomischen und ökologi-

schen Gesichtspunkten empfohlen werden, da hier hinreichende Planungssicherheit bei ho-

hen wirtschaftlichen Vorteilen gegeben ist.  

 

Die Umsetzung des Bereiches 2 steht in unmittelbarem Zusammenhang mit den Ergebnis-

sen des Sanierungskonzeptes auf dem Gelände der HSP. Erst die Notwendigkeit der Um-

planung des Entwässerungssystems im Zuge des Sanierungskonzeptes lassen eine Ab-

kopplung von Dachflächen auf dem Gelände der HSP wirtschaftlich erscheinen. 

 

 
 


